
Örtliches HSVK VG Bodenheim

Hochwasser- und Starkregen-

vorsorgekonzept VG Bodenheim

Vorstellung Bodenheim

Bürgerinformationsveranstaltung

am 23.03.2022 um 19:00 Uhr



Örtliches HSVK VG Bodenheim

• Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität (MKUEM)

• Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge RLP (IBH)

• Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD)

• Landkreis Mainz Bingen, Untere Wasserbehörde (UWB)

• Verbandsgemeinde Bodenheim (VG)

• Ortsgemeinden

• Ingenieurbüro (Dr. Pecher AG NL Mainz, vorm. icon Ing.-Büro H. Webler)

• …und die Bürger und Betroffenen

Beteiligte Institutionen
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Örtliches HSVK VG Bodenheim

Starkregenereignisse
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Station / 

Gebiet

Beispiel:

Stromberg 

/ Hunsrück 

RADOLAN*

Beispiel:

Grafschaft, 

Kreis 

Ahrweiler 

RADOLAN

VG 

Herrstein, 

Fischbach

Zum 

Vergleich 

(KOSTRA)

Datum 24.06.2016 04.06.2016 2018 -

Regendauer 60 min 2 h 3 h 2 h

Höhe  

[mm] = [l/m²]
54 115 ca. 150 50 - 60

Regen-

spende 

[l/(s*ha)]

150,0 159,72 ca. 140 70 - 85

Wahrschein-

lichkeit
>100 >>100 >>>100 100

Odernheim 2016

Fischbach 2018

(*RADOLAN: Radar-Online-Aneichung)
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Flusshochwasser, HQextrem
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Extremhochwasser Gewässer:

Alle Anwesen im 

Überschwemmungsbereich 

(Risikogebiet) von Gewässern sind 

überflutungsgefährdet.
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Sturzregen in Hanglage

Hangwasser / Geländeeinschnitte:

Am Hang und in Einschnitten liegende 

Grundstücke sind immer 

hochwassergefährdet.
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Sturzregen, wasserführende Straße

Fischbach 2018

Wasserführende Straßen:

Überflutungsgefährdung aller 

angrenzenden Anwesen.
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Sturzregen, Ausbreitung in Tiefzone

Stromberg 2016

Straßen in Niederungen, 

Geländetiefpunkte:

Konzentration von Oberflächenwasser 

mit Überflutung der angrenzenden 

Anwesen.



Örtliches HSVK VG Bodenheim

Sturzregen, Folgen
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Schäden in Millionenhöhe
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Starkregen
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Richtlinien
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Örtliches HSVK VG Bodenheim

• Bewusstsein bei den Betroffenen für die Hochwassergefahr 

schaffen  

• Alternativen zu technischen Maßnahmen aufzeigen

• Eigeninitiative und Eigenverantwortlichkeit für die private 

Hochwasservorsorge fördern

• Möglichkeiten der gemeinschaftlichen Vorsorge eröffnen

• Erstellung eines individuellen Maßnahmenpakets ortsspezifischer 

Hochwasser- und Starkregenvorsorgelösungen

Ziele des HSVK
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Vorgehensweise
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1.) Auswertung der Starkregen-

Abflusskarte und 

Erosionsgefährdungskarte

2.) Ortsbegehung mit 

Interessierten und 

Betroffenen

3.) Erstellung einer 

Risikoanalyse mit 

Darstellung im Plan
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Vorgehensweise
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4.) Tabelle mit Defiziten 

(Risiken) und Maßnahmen-

vorschlägen

5.) Diskussion dieser Ergebnisse    

in Bürgerinformations-

veranstaltungen

6.) Fortschreibung des 

Vorsorgekonzepts und 

Betrachtung des 

Gesamtraumes.

7.) Abschluss, Präsentation der 

Ergebnisse in der Öffentlichkeit



Örtliches HSVK VG Bodenheim
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Defizit- und Maßnahmentabellen
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Defizit- und Maßnahmentabellen

Einteilung in sieben Spalten:

• Maßnahmennummer

• Objekt / Lage

• Kategorie

• Oberflächenabfluss

• Hangwasser

• Flächeneinstau

• Überflutung

• Erosion

• Defizit

• Maßnahme

• Zuständigkeit

• Zeitliche Umsetzung



Örtliches HSVK VG Bodenheim

Wer muss sich um Hochwasservorsorge kümmern?

§ 5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes: 

„In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen 

sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 

verpflichtet, selbst geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 

nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 

treffen“.

→ Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von 

Betroffenen, Kommunen und dem Staat!

Eigenvorsorge
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Eigenvorsorge Oberflächenabfluss und Hangwasser:

• Eigentümer müssen von der VG / OG informiert werden. 

• Hangseitige Terrassen und Eingänge sowie tiefliegende Eingänge, 

Garagen, Kellerfenster etc. sind zu schützen, Eigenvorsorge ist zu 

betreiben oder zu verbessern.

• Information auch vor Lagerung von wassergefährdenden Stoffen.

• Gefährdung der tiefliegenden Infrastruktur (Strom, Medien, 

Wasser, Abwasser).

• Überflutungen aus Kanal möglich, Rückstauklappen in 

Hausanschlusskanäle einbauen

• Elementarversicherung wird empfohlen. 

Eigenvorsorge
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Allg. Hinweise Maßnahmentabellen



Örtliches HSVK VG Bodenheim

Allg. Hinweis [0.1]: Durch Starkregen gefährdete Zonen

• Kategorie: Oberflächenabfluss, Flächeneinstau

• Defizit: In Ortsteilen, in denen sich starker Abfluss konzentriert und es zur 

Wasserführung auf Straßen und Wegen kommt oder das Wasser wild 

durch die Bebauung schießt, kann es je nach Größe des Einzugsgebiets 

zu extremen Gefährdungen kommen.

• Maßnahmen:

• Optimierung der Information und Warnung der Bevölkerung

• Die Abläufe in den Katastrophenschutzbehörden bis zu den 

Verwaltungseinheiten vor Ort sind zu überprüfen.

• Nützliche Instrumente zur Information und Warnung der Bevölkerung 

sind die Smartphoneapps: KATWARN, NINA und WarnWetter (DWD). 

• Je nach Stärke der möglichen Betroffenheit kann das Verlassen 

betroffener Bereiche notwendig werden.

• Die Instrumente zur Information, zur Warnung und zur Vorbereitung 

einer Evakuierung sind ständig aktuell zu halten, entsprechende 

Überprüfungen und Übungen sind erforderlich. 

Allg. Hinweise Maßnahmentabellen
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Allg. Hinweis [0.2]: Durch Extremhochwasser gefährdete Zonen am 

Rhein, nachrichtliches Überschwemmungsgebiet HQextrem

• Kategorie: Überflutung

• Defizit: Die Flächen, die mit "D" gekennzeichnet sind, werden bei 

Extremhochwasser des Rheins überflutet; dies erfolgt bei Überschreitung 

des 200-jährlichen Abflusses HQ200 oder bei einem Deichbruchszenario.

• Maßnahmen: Im Rahmen der Hochwasserpartnerschaft Mainz - VG 

Bodenheim wurden für das Extremhochwasser in Workshops bereits 

Maßnahmen festgelegt, wie z.B.:

• Planen und Aufbauen der Notwasserversorgung und Notversorgung für 

Strom und Fernwärme im Gebiet der Hochwasserpartnerschaft und 

darüber hinaus

• Aufbau einer zentralen Treibstoff-Notversorgung für die Dienste und für 

kritische Infrastrukturanlagen

• Ausbau und Intensivierung des Verwaltungsstabes.

• Weiterentwicklung des AEP Hochwasser der VG Bodenheim.

Allg. Hinweise Maßnahmentabellen
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Allg. Hinweis HQextrem
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Allg. Hinweis [0.3]: Pflege der Entwässerungsanlagen

• Kategorie: Oberflächenabfluss, Funktionsfähigkeit

• Defizit: 

• Die Funktionsfähigkeit der Anlagen für die Außengebiets- oder 

Straßenentwässerung kann mit der Zeit nachlassen, wenn sich in den 

Anlagen übermäßiger Bewuchs, Ablagerungen oder Verklausungen 

bilden. 

-> hydraulische Leistungsfähigkeit und somit die Fähigkeit, 

Starkregenabflüsse abzuleiten, sinkt

Allg. Hinweise Maßnahmentabellen
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Allg. Hinweis [0.3]: Pflege der Entwässerungsanlagen

• Maßnahmen: 

• Alle Gewässer, Grabensysteme, Durchlässe, Rückhaltebecken oder 

andere Entwässerungsbauwerke und Wege sind regelmäßig im Sinne 

Ihrer Funktionserfüllung zu unterhalten.  

• Bei Fließgewässern ist im 10 m-Streifen eines Gewässers die 

Ablagerung von Schnittholz und anderen beweglichen Sachen sowie 

bauliche Anlagen jeglicher Art nicht erlaubt bzw. 

genehmigungspflichtig (LWG). 

• Die Gewässerunterhaltung ist unter Wahrung der hydraulischen und 

ökologischen Grundsätze durchzuführen (§39 WHG und §34 LWG).

• Im Rahmen der Unterhaltung sind schädliche Ablagerungen oder 

Verklausungen zu entfernen. 

• Der Umgang mit Bewuchs ist abhängig von der Art der Anlagen. 

Grundsätzlich gilt, dass der Bewuchs die Abflussleistung der Anlage 

nicht reduzieren darf. Näheres regeln die Gewässerpflegepläne.

Allg. Hinweise Maßnahmentabellen
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Planlegende
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Landwirtschaft

Behrens, 2021 Walg, 2021 Walg, 2021

Pilotprojekt Erosionsschutz in Landwirtschaft und Weinbau im Rahmen 

des HSVK der VG Rüdesheim:

• zwei Workshops mit Landwirtschaftskammer, Bauern- und 

Winzerverband und Landwirten/Winzern

• Beteiligung eines Sachverständigen für Landwirtschaft und Weinbau

• Erstellung Erläuterungsbericht mit Maßnahmen zum Erosionsschutz

→ Im Rahmen des HSVK der VG Bodenheim sollen ebenfalls Workshops 

angeboten werden
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Zeitplan

Bürgerinformationsveranstaltungen

• März - Mai 2022:

• 23.03.22: Bodenheim

• 31.03.22: Nackenheim

• 04.04.22: Gau Bischofsheim

• 25.04.22: Harxheim

• 11.05.22: Lörzweiler
• 2

Präsentation des HSVK am Tag der offenen Tür zum 50-jährigen Bestehen 

der VG Bodenheim:

• 14.05.2022 (15:00 bis 18:00 Uhr)
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Fragen und Diskussion


